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Die folgende Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, ob RTL ein Nachmittagssender ist. Hierbei 
wird anhand verschiedener Definition auf der hauptsächlichen Grundlage von Einschaltquoten 
sowie Programmanalyse erarbeitet, ob diese Aussage auf den Sender zutreffend ist. In diesem 
Rahmen wird desweiteren auch die Senderlandschaft der relevanten Sender innerhalb 
Deutschlands beleuchtet und es werden vergleiche mit der Zielsetzung der Antwortfindung 
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Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, ob RTL ein Nachmittagssender 
ist. Anhand dieser Fragestellung wird analysiert, wie sich die nachmittägliche Prog-
rammlandschaft der verschiedenen Fernsehanstalten in Deutschland gestaltet und 
welche Rolle der Privatsender RTL dabei einnimmt. 
Zu Beginn der Arbeit wird in einem geschichtlichen Rückblick die Gründung von RTL 
und einige der wichtigen Meilensteine, vor allem in Hinblick auf das sich bis zum heuti-
gen Tage entwickelnde Programm, gegeben. Da das Privatfernsehen zur Gründungs-
zeit des Senders noch etwas sehr neues in Deutschland war, werden auch einige 
deutliche Unterschiede, die im Vergleich zu den öffentlich-rechtlichen Sendern auftra-
ten, aufgeführt. 
Im Anschluss daran werden verschiedene Betrachtungsweisen beziehungsweise Defi-
nitionen des Nachmittagssenders als Begriff für diese Arbeit festgelegt. Da den Unter-
suchungen innerhalb dieser Arbeit oftmals die Einschaltquoten zugrunde liegen, wird 
erklärend dargestellt, wie das System zur Erfassung dieser in Deutschland funktioniert 
und wie es sich über die Jahre weiterentwickelt hat. Auch deren Besonderheiten wer-
den in diesem Zusammenhang dargestellt. 
Weitergehend, und auf die Erläuterung des Systems zur Erhebung der Einschaltquoten 
aufbauend, wird die Werberelevante Zielgruppe, deren Entstehung und Nutzen analy-
siert. Auch damit in Zusammenhang stehende Probleme sowie Kritik werden mit in die 
Untersuchung einbezogen. Auch wenn sich bei erster Begutachtung der Thematik die-
ser Arbeit die Frage stellt, ob die Werberelevante Zielgruppe von Bedeutung für diese 
Arbeit ist, so ermöglicht sie doch eine differenziertere Betrachtung. 
Da die Arbeit sich im Speziellen mit dem Sender RTL beschäftigen wird, wenn auch 
häufig nur, um vergleichend die Merkmale anderer Sender zu verdeutlichen und dar-
stellen zu können, werden beginnend im vierten Kapitel die Einschaltquoten von RTL 
analysiert.  
Die Untersuchungen innerhalb dieser Arbeit werden sich aufgrund der Hauptfragestel-
lung ausschließlich auf das Nachmittagsprogramm konzentrieren. Um die Einschalt-
quoten zielgerichteter deuten zu können ist es wichtig, dass im Anschluss der 




Punkt werden auch durch verschiedene Medien veröffentlichte und diskutierte Mei-
nungsbilder über vermeintlich typische RTL- Realityformate betrachtet.  
Da der Programminhalt eine entscheidende Rolle in der Ergebnisfindung der Arbeit 
spielt, wird dieser detailliert untersucht und aufgeführt. Darauf folgend werden alle wei-
teren relevanten Sender für die Betrachtung der quotenrelevanten Untersuchung ana-
lysiert und deren spezifische Merkmale erarbeitet, um im Anschluss zu einem direkten 
Vergleich sowohl mit RTL wie auch untereinander herangezogen zu werden. 
Als Untersuchungsansatz für die Arbeit wird zu Beginn der Analysen hauptsächlich auf 
die Einschaltquoten und die Programmzusammensetzung aller relevanten Sender zu-
rückgegriffen. Daraus folgend werden Charakteristika der Sender dargestellt, um sie 
besser für Vergleiche nutzbar zu machen. 
Als Quellen liegen der Arbeit hauptsächlich Einschaltquoten zugrunde, die auf Grund-
daten der  der AGF1 und GfK2 basieren. Diese wurden von der RTL Medienforschung 
optisch dargestellt und aufbereitet und im firmeneigenen Intranet zur Verfügung ge-
stellt. Die Anlagen A bis M, sowie O verfügen (auch wenn nicht immer auf dem Anhang 
kenntlich gemacht) über den Zusatz: 
"Basis: BRD gesamt / Fernsehpanel bis 2000 (D), ab 2001 (D+EU) / Quelle: AGF / GfK 
pc#tv / DAP TV Scope / RTL Medienforschung / Stand: 31.08.2012". 
Der Anhang N ist aus den bereits aufgeführten Anhängen entstanden und stellt eine 
Zusammenfassung dar. 
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 AGF, Arbeitsgemeinschaft der Fernsehforschung. 
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2 Entstehungsgeschichte des Privatsenders 
RTL in Deutschland 
Erstmals nahm der zu Beginn noch „RTLplus“ genannte Sender seinen Sendebetrieb 
als zweiter deutscher Privatfernsehsender im Jahre 1984 auf, genauer am 02. Januar 
um 17:27 Uhr. Der Sender verfügte über den Zusatz „plus“ um sich von dem damals 
schon bereits länger als 25 Jahre verfügbaren Radiosender „RTL“ (Radio Television 
Luxemburg) abzusetzen. Zu Beginn wurde noch von Luxemburg aus gesendet, da RTL 
in Deutschland zu diesem Zeitpunkt noch nicht die benötigte Infrastruktur besaß, wie 
beispielsweise Sendevorrichtungen oder Sendezentralen, und auch keine eigenen 
Frequenzen im Besitz des Senders waren. Vom Luxemburgischen Dudelangen aus 
wurde das TV-Signal mit Hilfe eines 330 Meter hohen Sendemastes 80 bis 130 Kilome-
ter weit getragen und erreichte hierdurch technisch betrachtet bis zu 600.000 Haushal-
te3 im Saarland, der südlichen Eifel-Mosel-Region in Rheinland-Pfalz und einem 
kleinen Teil von Nordrhein-Westfalen. In den betreffenden Regionen leben zu dieser 
Zeit zwar ca. 1,7 Millionen Menschen, da RTLplus jedoch zu Beginn frequenzbedingt 
lediglich durch eine Zusatzantenne zu empfangen ist, waren nur knapp ein Drittel der 
Menschen in diesen Gebieten dazu in der Lage, den Sender auch wirklich zu empfan-
gen.4 
 
Abbildung 1: Erstes RTLplus Logo, 1984 
                                                          
3
 Da genaue Methoden zur Messungen im Jahr 1984 noch nicht vorhanden waren, basieren diese 
 Zahlen lediglich auf Schätzungen von RTL. 
4
  Vgl.: Mahkorn, Richard: 15 Jahre RTL. 84 – 99. Wir zeigen's Ihnen. Bornheim: RTL Kommunika




Das Programm war für die damaligen Gewohnheiten des deutschen Fernsehpublikums 
ungewohnt modern und wurde vom Publikum als frisch und unbeschwert empfunden. 
„Spaß, gute Laune und unbeschwerte Relax-Atmosphäre sind von Anfang an das Be-
sondere an RTLplus.“5  
Jeder neue Sendetag wurde durch ein Gewinnspiel (den so genannten "Gewinn zu 
Beginn") eröffnet. Die Zuschauer hatten die Möglichkeit den Programminhalt bis zu 
einem bestimmten Punkt interaktiv per Telefon durch vorgegebene Möglichkeiten mit-
zugestalten, beispielsweise bei Musikwunsch-Programmen oder dem Spielfilm des 
Abends. Als abrundendes Ende eines Sendetages wurde das „Betthupferl“, ein Lied 
zum einschlafen, gespielt. Mit zu den beliebtesten Sendungen im ersten Jahr von 
RTLplus gehörten unter Anderem das Reisemagazin „Ein Tag wie kein anderer“, sowie 
der Radiofernsehclub „Hallo RTL“.  
Hans Meiser, Geert Müller-Gerbes, Björn Hergen Schimpf und Uli Potofski waren für 
den Bereich der Nachrichten zuständig. Mit der RTLplus Newssendung „7 vor 7“ brach-
ten Sie die Nachrichten des Tages bereits um 18:53 Uhr, somit also sieben Minuten 
vor dem ZDF in die deutschen Haushalte. Dies war notwendig, da RTLplus vor allem 
im Nachrichtenbereich zu Beginn der Sendergeschichte nicht annähernd konkurrenz-
fähig gegenüber den öffentlich rechtlichen Sendern gewesen ist. Inhaltlich war die 
Nachrichtensendung vergleichsweise innovativ. Für das damalige deutsche Fernsehen 
als fast schon skandalös anzusehen, waren die leicht verständliche Sprache sowie das 
teilweise respektlose Nachfragen der Reporter in Interviews mit Funktionären und Poli-
tikern. Für das erste Geschäftsjahr 1984 meldete Helmut Thoma, damaliger Prog-
rammdirektor, einen Jahresverlust von 24 Millionen Mark, was für das Geburtsjahr 
eines Fernsehsenders ein glänzendes Resultat ist.6 
Zu Beginn des Jahres 1985 wurden mit Hilfe eines Sonderpanels durch das Telesko-
pieverfahren7, einem Verfahren zur repräsentativen Erhebung von Zuschauerzahlen, 
die Einschaltquoten der Haushalte analysiert, welche neben ARD, ZDF und den dritten 
Programmen auch in der Lage waren, RTL zu empfangen. Die Analyse der durch die 
150 zusätzlich gemessenen Haushalte brachte im Spätsommer 1985 folgende drei 
Ergebnisse: 
                                                          
5
 Vgl.: Mahkorn: 15 Jahre RTL, S. 19. 
6
 Ebd., S. 17 - 19. 
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Ergebnis I: Wo RTLplus empfangen werden konnte, stieg der tägliche TV-Konsum 
pro Tag und Haushalt um mehr als eine Viertelstunde an. 
Ergebnis II: Der TV-Zwerg aus dem Großherzogtum avancierte an Mosel und Saar 
auf Anhieb zum Marktführer in der Primetime (nach Ende der ARD-
>>Tagesschau<< um 20:15 Uhr). 
Ergebnis III: RTLplus >>fing<< seine Zuschauer überwiegend von der ARD: Überall, 
wo der Neuling in den Äther eindrang, sank der Marktanteil der ARD von 55 auf 35 
Prozent.8 
Erstmals kam in diesem Jahr auch die amerikanische Erfolgsserie „Knightrider“ zur 
Ausstrahlung bei RTLplus und zog eine große Anzahl Kinder und Jugendliche in ihren 
Bann. Sie wurde der erste große Serienerfolg des Senders. Auch die Formel-1 wird 
erstmals 1985 auf RTLplus ausgestrahlt und vom Experten Willy Knupp kommentiert, 
und das sogar live. Hinzu kommen Shows wie beispielsweise „Dall-As“ mit Karl Dall, 
der mit seiner spöttischen Art sein Publikum begeisterte, sowie die Volksmusiksendun-
gen „Die Heimatmelodie“ mit Maria und Margot Hellwig und „Volksmusik bei RTLplus“ 
mit Marianne und Michael.  
Das wirtschaftliche Ergebnis am Ende des Jahre 1985 beträgt minus 29,4 Millionen 
Mark. Das sind gegenüber dem Vor- und Gründungsjahr des Senders 5,4 Millionen 
Mark mehr Verlust. Somit wurden Ende 1985 bereits 53,4 Millionen Mark mehr ausge-
geben als eingenommen.9 
Das große Thema, dass die Fernsehanstalten Mitte der 80er Jahre beschäftigt, sind 
die verschiedenen Möglichkeiten das Programm an den Zuschauer zu bringen. 1986 
ist es erst rund zwei Millionen deutschen Haushalten möglich, das Fernsehprogramm 
über Kabel zu empfangen. Der gebräuchlichste Weg zum Empfang ist bis dahin die 
terrestrische Empfangsmöglichkeit, also mit Hilfe einer konventionellen Antenne. Doch 
welcher Sender sein Programm wo ausstrahlen darf, liegt allein in der Entscheidungs-
gewalt der einzelnen Länder. Am 14. Mai 1986 steigt die Westdeutsche Allgemeine 
Zeitung bei RTLplus mit ein und erwirbt zehn Prozent der Anteile des Senders. Dies ist 
ein großer Schritt für die Entwicklung und den Fortschritt des Unternehmens. Der da-
mals größte Regionalzeitungsverlag aus Essen hilft mit, dass RTLplus ab 1988 im ge-
samten Nordrhein-Westfalen über Antenne zu empfangen ist.  
                                                          
8
 Mahkorn: 15 Jahre RTL, S. 20. 
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In Bezug auf Spielfilme setzt RTLplus zu dieser Zeit bereits sowohl auf amerikanische 
Importe aus Hollywood, sowie auch auf Eigenproduktionen. Beispiele aus dem Jahr 
1986 sind unter anderem Filme wie "S.O.S. Bermuda Dreieck", welcher mit geschätz-
ten 520.000 Zuschauern die quotenstärkste Sendung des Jahres ist, "Der Teufel auf 
Rädern" und "Sandokan  - Der Tiger von Malaysia". Mit bis zu 490.000 Zuschauern 
gehört das Reisequiz "Ein Tag wie kein anderer" mit Björn-Hergen Schimpf zur erfolg-
reichsten Eigenproduktion und liegt damit nur knapp hinter den Hollywoodimporten. 
Auch im darauf folgenden Jahr 1987 ruht sich der Sender nicht auf seinem bestehen-
den Portfolio aus eigenproduzierten Sendungen und verschiedensten Filmen aus. Mit 
"Eine Chance für die Liebe" bringt RTLplus ein neues Format auf Sendung, welches 
neben Befürwortern auch einige Kritiker mit sich bringt. Ab dem 24. Februar des Jahres 
wird die telefonische Erotik-Beratung mit Erika Berger jeden zweiten Dienstag Abend 
zu einem TV-Event und wird sofort zum Fernseh-Gesprächsthema Nummer eins. Das 
unverkrampfte Format, welches eine neue Aufklärungswelle in Schwung bringt, erfreut 
das Publikum vor den Fernsehern.  
Ab dem 30. März erhöht sich die Reichweite des Senders deutlich, da er nun auch in 
Hessen im gesamten Kabelnetz zu empfangen ist. Am 17. Juni 1987 durchbricht 
RTLplus nun erstmals die Grenze der eine Millionen Zuschauer. Genau 1,03 Millionen 
Zuschauer in Deutschland sind dabei, als "Wer stirbt schon gerne unter Palmen?" die-
sen Rekord aufstellt. Und obwohl zu dieser Zeit noch nicht einmal jeder Zehnte in 
Deutschland RTLplus empfangen kann, erreichen auch Filme wie "Jack Clifton", "Mis-
sion BloodyMary" und "Im Netz der Goldenen Spinne" über 800.000 Zuschauer.  
Am 23. September bringt Helmut Thoma mit der ersten Frühstücksfernsehsendung 
Deutschlands "Guten Morgen Deutschland" eine echte journalistische Innovation auf 
die Bildschirme der Zuschauer. Dies ist auch der Einstiegsjob der bis heute bekannten 
Ulrike von der Groeben, die seit 1989 Sportmoderatorin und Redakteurin bei "RTL ak-
tuell" ist. Doch nicht nur RTLplus steigert seinen Erfolg Monat um Monat: Im Oktober 
überholt erstmals die private Konkurrenz den Sender. Sat.1 scheute keine Kosten um 
neue Serien und Spielfilm-Highlights im Programm zu platzieren und zog so erfolgreich 
an RTLplus vorbei. Zum Ende des Jahres 1987 bereitete sich RTLplus auf den Umzug 
des Senders nach Köln vor, mit Hoffnungen auf einen größeren Erfolg in Deutsch-
land.10 
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In der Silvesternacht zum neuen Jahr 1988 ist es dann endlich so weit, der Sender 
zieht von Luxemburg nach Köln. Das bevölkerungsreichste Bundesland mit dem größ-
ten Werbemarkt Deutschlands genehmigt RTLplus eine Erstfrequenz, mit der allein in 
NRW bis zu sechseinhalb Millionen Haushalte erreicht werden können. Da zu dieser 
Zeit bereits viele Serienproduzenten Hollywoods mit der Konkurrenz von Sat.1 im Ge-
schäft sind, setzt Helmut Thoma eher auf teure Eigenproduktionen, die vom Minuten-
preis teilweise sogar deutlich über denen von Kaufserien liegen. Hervorzuheben ist 
hierbei etwa die Sendung „Alles Nichts Oder?“ mit Hugo Egon Balder und Hella von 
Sinnen, welche schnell zum Quotenerfolg wird und bis heute einen Kultstatus in der 
deutschen TV-Landschaft genießt. Schon bei dieser frühen Sendung zeigt sich, dass 
RTL hier neue Wege beschreitet, war doch diese Tortenwurfshow anfangs angeblich 
sogar dem Unterhaltungschef des Senders selber peinlich. Auch weitere Quotenerfol-
ge, wie „Der Preis ist heiß“, fanden bei den Kritikern keinen Anklang, sorgten jedoch 
dafür, dass RTL am Ende seines zweiten Jahres in Köln seine Einschaltquote verdop-
peln konnte und somit in den Kabelnetzen auf Platz zwei hinter der ARD lag. Jedoch 
erst ein Jahr später überschritt RTL das erste mal die Gewinnschwelle. Zwar hatten 
mittlerweile auch seriösere Formate wie „Spiegel TV“ und „stern TV“ – von Anfang an 
mit Günther Jauch – ihren Platz im Programm gefunden, doch für Aufsehen sorgten 
weiter die skandalösen Sendungen: Tutti Frutti, eine Oben-Ohne-Ratesendung mit 
Hugo Egon Balder, war ein großer Erfolg, an dem auch Proteste von Kirchenvertretern 
und Frauenrechtsgruppen nichts ändern konnten.11 
Anfang der 90er Jahre beginnt RTL zunehmend auch damit, große US-amerikanische 
Spielfilme einzukaufen, darunter Hits wie „E.T.“ und „Rambo“, und sichert sich mit ei-
nem Vertrag mit Columbia Tri Star über fünf Jahre hinweg große Kinofilme für sein 
Programm. Auch Serienerfolge aus den USA, wie „Columbo“ mit Peter Falk oder „Twin 
Peaks“ von David Fincher, finden ihren Weg ins alltägliche Programm. Im Nachtprog-
ramm setzt man weiter auf Erotikserien wie die „Playboy Late Night Show“.12 
Im Jahr 1992 brachte RTL mit „Gute Zeiten, schlechte Zeiten“ am Vorabend die erste 
deutsche Daily Soap ins Programm, und übernahm so erfolgreich einen Trend aus den 
USA und Großbritannien. Die Sendung entwickelte sich zu einem großen Erfolg, wel-
cher sich schon alleine daran zeigt, dass sie bis zum heutigen Tag (September 2012) 
läuft, und zwar mit mehr als 5000 Folgen.  
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  Ebd, S. 27-32. 
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Einen weiteren Trend startete RTL 1993 mit dem Comedy-Sektor in Form der Sendung 
„RTL Samstag Nacht“, welche eine Gruppe junger, deutsche Komiker zusammenb-
rachte und über fünf Jahre hinweg am späten Abend ein großer Publikumsmagnet war. 
Einen weiteren großen Erfolg konnte RTL Mitter der 90er Jahre mit dem Einkauf der 
Übertragungsrechte für diverse Boxkämpfe feiern, darunter die WM-Kämpfe von Henry 
Maske, welche um die 18 Millionen Zuschauer zum Einschalten brachten. Ebenfalls ein 
Hit im Sportsektor war der Einkauf die Ausstrahlung der Formel 1. So schalteten 1997 
beim Saisonfinale mit Michael Schuhmacher ca. 15 Millionen Menschen ein. 13 
Mit dem stetig steigenden Zuschauerzahlen und dem damit einhergehenden finanziel-
len Werbeeinahmen stiegen auch die Ausgaben für die Produktionen. Die Sendung 
„Alarm für Cobra 11“ etwa, welche im Jahr 1996 startete, kostete im Schnitt 400.000 
DM pro Folge (ebenfalls eine Serie, welche sich bis heute im Programm gehalten hat). 
Auch in das Nachrichtenformat investierte man, um dort die dominierenden öffentlich-
rechtlichen Sender angreifen zu können, indem man „RTL aktuell“ um die Sendungen 
„Punkt 6“, „Punkt 7“, „Punkt 12“ und „RTL Nachtjournal“ ergänzte.14 
Während RTL noch in den 90er-Jahren viele Jahre Marktführer im deutschen Fernse-
hen war, so musste es diese Stellung zu Beginn der 2000er Jahre einbüßen.  Etwa im 
Jahr 2006 lag RTL lediglich auf Platz vier hinter der ARD und ihren Dritten Program-
men, und dem ZDF. Erst ab 2010 gelang es dem Sender, die Marktführerschaft wieder 
für sich zu beanspruchen.15 
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Um die anfängliche Fragestellung beantworten zu können sind zuvor einige Definitio-
nen zu klären, wie etwa die Definition des Nachmittagssenders und der Einschaltquo-
ten. In den folgenden Punkten gehe ich näher auf Grundlegenden Begriffe dieser 
Arbeit ein. 
 
3.1 Definition Nachmittagssender 
Der im täglichen Sprachgebrauch nicht sehr häufig genutzte Begriff "Nachmittagssen-
der" verfügt über keine eigentliche, feste Definition. Je nach Zusammenhang der Nut-
zung ist im groben Rahmen immer etwas ähnliches gemeint, jedoch unterscheiden sich 
die Inhalte jeweils in einigen Punkten. Aus diesem Grund möchte ich die gängigen In-
halte dieses Begriffes an verschiedenen Definitionen festmachen.  
Festzuhalten ist bei allen Definitionen, dass es nicht die Intention ist zu definieren, wel-
cher Sender "Der" Nachmittagssender ist, sondern ob dieser Begriff auf bestimmte 
Sender zutreffend ist. Somit gibt es nicht nur einen, sondern auch mehrere Sender, auf 
die dieser Begriff zutreffend seien kann. 
Für diese Arbeit richte ich mein Hauptaugenmerk inhaltlich auf alle Sendungen, die 
zwischen 13:00 Uhr und 17:00 Uhr unabhängig vom Wochentag zur Ausstrahlung 
kommen. 
Folgende drei persönliche Definitionen werde ich zur Beantwortung der Fragestellung 
als Grundlage verwenden: 
Nachmittagssender auf Basis der Einschaltquoten 
Ein Nachmittagssender ist ein Sender, der zur Nachmittagszeit vergleichsweise hohe 
Quoten hat. Hierbei ist es nicht wichtig, dass die hohen Einschaltquoten im Bereich der 





Da der Begriff des Nachmittagssenders erst einmal in keinem Zusammenhang mit 
Werbung steht, ist die Gesamtzuschauermenge am Nachmittag die primär wichtige 
Größe um entscheiden zu können, ob ein Sender ein Nachmittagssender ist oder nicht. 
Fortführend ist diese Definition auch zutreffend, sofern ein Sender sich in bestimmten 
Altersgruppen besonders abheben kann und somit für die dort beschriebenen Zus-
chauer den primären Nachmittagssender darstellt. 
 
Nachmittagssender auf Basis des Programminhalts 
Ein Nachmittagssender ist ein Sender, der sich inhaltlich auf den Nachmittag speziali-
siert hat, beispielsweise durch speziell für Kinder gestaltetes Programm. Aufgrund der 
damit automatisch festgelegten Zielgruppe wird die Tageszeit, welche zur Ausstrahlung 
des Programms besonders geeignet ist, stark eingeschränkt. Zwar wird es nie so sein, 
dass ausschließlich die Zielgruppe für die das Programm ausgelegt ist, dieses auch 
schaut, jedoch sind alle weiteren Altersgruppen hierbei zu vernachlässigen, da das Ziel 
der Programmgestaltung hier deutlich im Vordergrund steht. Auch die Bewertung der 
Einschaltquoten sind für diese Art der Definition irrelevant. 
 
Nachmittagssender auf Basis der täglichen Gesamtsendezeit 
Als Nachmittagssender definiert man einen Sender, der seinen Sendebetrieb nicht 
rund um die Uhr aufrecht erhält und den Schwerpunkt seiner Sendetätigkeit im Nach-
mittagsbereich liegen hat. Hierbei sind die Einschaltquoten unabhängig der verschie-
denen Altersgruppe nicht zu berücksichtigen. Denn allein die Tatsache, dass der 








3.2 Definition, Erläuterung und Erhebung der Ein-
schaltquoten in Deutschland 
Die Erhebung der Einschaltquoten in Deutschland ergibt sich aus einem Zusammen-
spiel der AGF und der GfK. Die Arbeitsgemeinschaft der Fernsehforschung ist ein Zu-
sammenschluss der ARD, dem ZDF, der Mediengruppe RTL Deutschland sowie der 
ProSiebenSat1 Media AG. ARD und ZDF beinhalten zusätzlich zu ihren eigenen Prog-
rammen noch die gemeinsam veranstalteten Programme Arte, Kinderkanal, Phoenix 
und 3sat.16 Die AGF stellt bei diesem Zusammenspiel die Seite des Kunden dar und 
beauftragt die Gesellschaft der Konsumforschung mit der Erhebung der Daten. Die GfK 
ist bereits seit 1985 im Bereich der Fernsehforschung tätig und wurde 1988 erstmals 
durch die AGF beauftragt. 
Zur Gewinnung der Daten wird ein so genanntes Fernseh- oder Zuschauerpanel ge-
nutzt. Dieses Panel ist die Summe aller Haushalte, die an der Erhebung der Daten 
teilnehmen. Die Grundlage der Einschaltquoten basiert auf einem Hochrechnungsver-
fahren. Das bedeutet, dass nicht jeder Haushalt und nicht jedes Fernsehgerät in 
Deutschland zur Datengewinnung genutzt wird. Stattdessen wird anhand einer verhält-
nismäßig geringen Anzahl von Haushalten analysiert, wer wann was wie lange im 
Fernsehen sieht. Zur Zeit (Stand 01.07.2012) besteht das Panel aus  rund 5.000 
Haushalten mit insgesamt knapp 10.500 Personen  Anhand dieser Zahl wird die Fern-
sehnutzung auf ca. 71.94 Millionen Personen hochgerechnet.17 
Die teilnehmenden Haushalte werden nach dem Zufallsprinzip ausgewählt und sollen 
nach Möglichkeit den Gesamtdurchschnitt in Deutschland wiederspiegeln. Kriterium zur 
Teilnahme ist, dass der Haushalt über mindestens ein Fernsehgerät verfügt und der 
Haupteinkommensbezieher entweder über eine deutsche oder anderweitige europä-
ische Staatsangehörigkeit verfügt. 
Der Arbeitskreis Deutscher Marktforschungsinstitute aktualisierte im Jahr 2011 ihr 
Stichprobensystem, welches die Verteilung der einzelnen Haushalte nach so genann-
ten Sampling Points regelt. Diese schätzungsweise 53.000 Sampling Points sind nichts 
weiter, als kleinräumige Flächen, wie beispielsweise kleine Gemeinden, Stadtteile oder 
einzelne Straßenabschnitte, die in ihrer Gesamtheit das komplette Bundesgebiet abde-
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cken. So ist jedem Haushalt die Chance gegeben als neuer Haushalt für das Fernseh-
panel ausgewählt zu werden.  
Bei der Verteilung gibt es jedoch einige Besonderheiten zu berücksichtigen. Die Anzahl 
der in den einzelnen Bundesländern vorhandenen Panelhaushalte wird an seinem An-
teil an der Gesamtbevölkerung gemessen. Jedoch verfügt jedes Bundesland über eine 
Mindestanzahl von 200 Haushalten. Somit ist auch die Berücksichtigung von lokalen 
Fernsehsendern gewährleistet. Anhand der folgenden Grafik wird die genaue Vertei-
lung innerhalb Deutschlands deutlich.18 
 
Abbildung 2: Regionale Verteilung der Panel-Haushalte 
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Für die Gewichtung und Hochrechnung der Panelstrukturen sind vor allem folgende 
Vorgaben von großer Wichtigkeit: 
regionale Verteilung der Haushalte bzw. Personen nach Bundesländern, Regie-
rungsbezirken und Gemeindegrößenklassen 
Angaben zu Haushaltsgröße, Alter und Schulbildung des Haupteinkommensbezie-
hers 
Informationen über das Vorhandensein von Kindern im Haushalt 
Empfangsebenen: Kabel, Terrestrik, Satellit, IPTV 
Empfangssituation: Plattformzugang 
Informationen zur Ausstattung mit TV-Geräten im Haushalt19 
Mit Hilfe dieser Angaben wird jederzeit sichergestellt, dass die Verteilung der Haushal-
te repräsentativ bleibt und den Gesamtdurchschnitt in Deutschland wiederspiegelt. Das 
maximale Potential der Zuschauerzahlen ergibt sich verteilt auf die Bundesländer aus 
folgender Tabelle.  
 
Tabelle 1: Potentialübersicht nach Bundesländern (Quelle GfK Fernsehforschung) 
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Die Tabelle zeigt, wie viele Haushalte in den einzelnen Bundesländern Fernsehprog-
ramm empfangen können. Diese Zahlen werden den Gesamteinwohnerzahlen des 
jeweiligen Bundeslandes gegenübergestellt. Zusätzlich wird dargestellt, wie sich die 
Haushalte durchschnittlich zusammensetzen.  
So ist beispielsweise ersichtlich, dass es in Schleswig-Holstein rund 1,32 Millionen 
Haushalte gibt, von denen 1,28 Millionen Haushalte das aktuelle Fernsehprogramm 
empfangen können. In diesen 1,28 Millionen Fernsehhaushalten leben insgesamt 2,56 
Millionen Personen, die drei Jahre oder älter sind, beziehungsweise 2,28 Millionen 
Personen die 14 Jahre oder älter sind. Somit ergibt sich eine Differenz von 0,27 Millio-
nen Personen, die zwischen 3 und 13 Jahre alt sind. Anhand dieser Daten lässt sich 
nun errechnen, dass in Schleswig-Holstein pro Fernsehhaushalt durchschnittlich zwei 
Personen leben, die älter als drei Jahre sind. 
 
3.3 Definition, Entstehung und Problematik der Wer-
berelevanten Zielgruppe in Deutschland 
Als Werberelevante Zielgruppe in Deutschland im Bereich des Fernsehens wird die 
Altersgruppe der 14 - 49 Jährigen bezeichnet. Diese Eingrenzung dient dazu, eine er-
fassbare Gruppe an Menschen für die Vermarktung von Werbezeiten im Fernsehen 
festzulegen. Durch diesen von dort an definierten Altersbereich sollte es den Werben-
den erleichtert werden, ihre Werbespots zielgerichteter gestalten und platzieren zu 
können. Zusätzlich war es den Privatsendern so möglich den Werbetreibenden glaub-
haft zu machen, dass sie zu bestimmten Zeiten höhere Marktanteile im Bereich der 
nun definierten werberelevanten Zielgruppe aufweisen können, als die in der Gesamt-
betrachtung stärkeren öffentlich rechtlichen Sender. Einen wirklichen Beleg dafür, dass 
die definierte Zielgruppe empfänglicher für Werbung ist oder die Bereitschaft beworbe-
ne Ware zu kaufen höher ist, gab es jedoch nie. 
Ihren Ursprung fand diese Definition in den Vereinigten Staaten von Amerika, bei der 
American Broadcasting Company, kurz ABC. In Deutschland übernommen wurde sie 
von Helmut Thoma, dem ehemaligen Programmdirektor von RTL, zu Beginn der neun-
ziger Jahre. ABC hatte in Amerika bereits in den 60er Jahren die werberelevante Ziel-




dem teilweise sehr jungen Publikum in Deutschland zu entsprechen, wurde das Min-
destalter kurzerhand auf 14 Jahre angepasst.20 
Nutzen dieser Zielgruppe ist es, den Verkauf von Werbefenstern zielgerichteter ab-
rechnen zu können. Ein Grund dafür nicht alle, sondern nur eine bestimmte Gruppe 
von beworbenen zu berechnen, wird durch die Werbewirtschaft selbst festgelegt. So 
geht man davon aus, dass Menschen im Altersbereich zwischen 14 und 49 Jahren in 
aller Regel über Kaufkraft verfügen und sich noch eher durch Werbung von einem Pro-
dukt überzeugen lassen als Menschen höheren Alters, die bereits genau wissen wo-
rauf sie vertrauen und auch beim Kauf auf ihre gewonnenen Erfahrungswerte 
zurückgreifen.  
Nach Ansicht der Werbewirtschaft und vieler Privatsender wäre der Kosten- / Nutzen-
faktor bei der älteren Generation nicht mehr im gewünschten Maße gegeben. 
 
Kritik an dieser bestehenden Definition 
Schon seit mehreren Jahrzehnten gibt es für diese festgelegte Altersgruppe reichlich 
Kritik, zumeist von den öffentlich rechtlichen Sendern sowie anderen Medien. Der 
Hauptkritikpunkt besteht darin, dass die Zielgruppe lediglich bis zu den 49 Jährigen 
festgelegt ist und die 50 Jährigen sowie ältere Jahrgänge komplett ausschließt. Denn 
besonders die bisher in dieser Altersdefinition Ausgeschlossenen verfügen in der Re-
gel über eine höhere Kaufkraft und sind angesichts unseres Gesellschaftswandels  
auch mengenmäßig nicht zu unterschätzen. Stattdessen werden sie in dieser Definition 
ausgeschlossen, als würden sie nicht mehr an der Wirtschaft teilnehmen. Auslöser für 
diesen Umstand ist die Tatsache, dass die Definition so wie sie momentan existiert von 
RTL "eingeführt" wurde und von allen anderen als gegeben akzeptiert wurde. Mit der 
Zeit ist die Nutzung zur Gewohnheit geworden und dieses für viele auch liebgewonne-
ne System lässt sich nicht von heute auf morgen ändern.  
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Die werberelevante Zielgruppe im Umbruch 
Vor allem bei den Privatsendern werden immer häufiger die Gedanken zur Neudefinie-
rung der Zielgruppe laut. Auch wenn man sich in der Gesamtheit der Details noch nicht 
einig ist, so ist vielen klar, dass der Altersbereich auf einen aktuellen und realitätsna-
hen Stand gebracht werden muss. Seit Festlegung der Definition hat sich viel getan, 
vor allem im Bereich der Marktanalyse und -forschung. Eine Feststellung der genaue-
ren Analyse des Marktes ist, dass die Menschen im Durchschnitt nun älter werden und 
der Versatz zwischen Jung und Alt sich verschoben hat. So schrumpft der Marktbe-
reich der 14 bis 49 jährigen TV-Konsumenten stetig und die Zahlen der älteren Fern-
sehzuschauer wachsen nach und nach an. Auch wenn die Zuschauer im Altersbereich 
ab 50 Jahren zumindest für die Privatsender vor ein bis zwei Jahrzehnten bezogen auf 
die Einschaltquoten noch zu vernachlässigen waren, so spielen sie heute eine immer 
wichtigere Rolle, die man nicht mehr so einfach außer Acht lassen kann und sollte. 
Eine schnelle und unproblematische Umstellung dieser Definition ist nur dann möglich, 
wenn sich alle Sender auch über den Inhalt einig sind. Doch vor allem die Sender, wel-
che in der Zielgruppe der 14 bis 49 Jährigen ihre stärksten Zuschauerzahlen verbu-
chen oder durch die Umstellung ihre aktuelle Stellung spürbar verschlechtern würden, 
sehen für sich eher Nachteile als Vorteile in einer Abänderung. Und das ist nachvoll-
ziehbar, denn wenn die aktuelle Definition inhaltlich bezogen auf das Alter geändert 
wird, so verlieren diese Sender automatisch wichtige Prozente innerhalb der Einschalt-
quoten, was im Umkehrschluss zu Einbußen in den Werbeeinnahmen führt.21 
Die momentanen Planungen von RTL sehen vor, die aktuell offizielle Werberelevante 
Zielgruppe im kommenden Jahr nicht mehr auszuweisen und stattdessen nur noch mit 
der Gruppe der 20 bis 59 Jährigen zu arbeiten.22 Da die Sender, die von dieser Umstel-
lung nicht profitieren würden deutlich geringer ist als die Anzahl der profitierenden, 
könnte dieser Schritt in den kommenden Jahren zu einem Wegfall der Altersgruppe der 
14 bis 49 jährigen Konsumenten führen und somit die Neudefinition der Werberelevan-
ten Zielgruppe vorantreiben und festigen. 
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Zum einheitlichen Verständnis werde ich die wichtigen Aspekte, das Programm sowie 
die Zuschauer sowohl von RTL wie auch von weiteren Sendern vergleichen. Hierzu ist 
es wichtig unter anderem darstellen zu können, welche Altersgruppen der Einschalt-
quoten für diese Untersuchung relevant sind, welches inhaltliche Angebot im Nachmit-
tagsprogramm von RTL geboten wird und welche Sender zu den 
einschaltquotenstärksten am Nachmittag gehören. 
 
4.1 Analyse der Einschaltquoten 
Bei der Analyse der Einschaltquoten werde ich verschiedene Tage der Woche sowie 
des Wochenendes miteinander vergleichen, um so Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten erarbeiten und verdeutlichen zu können. Die Einschaltquoten sind in diesem Fall in 
folgende Altersgruppen unterteilt: 
- Zuschauer ab 3 Jahren 
- Kinder, 3 - 13 Jahre 
- Erwachsene, 14 - 49 Jahre (aktuelle Werberelevante Zielgruppe) 
- Erwachsene, 20 - 59 Jahre (zu erwartende zukünftige Werberelevante Zielgruppe) 
- Erwachsene ab 50 Jahren 
Mein Hauptaugenmerk werde ich bei der Untersuchung auf die Gesamteinschaltquoten 
der ab Drei- jährigen Zuschauer legen. Grund hierfür ist, dass ich für die Beantwortung 
der Frage, ob RTL ein Nachmittagssender ist, die zu erarbeitende, abschließende Ant-
wort für alle Zuschauer beantworten möchte. Zwar geht man in der Regel bei den Ein-
schaltquoten von der werberelevanten Zielgruppe aus, jedoch werde ich diese nicht 





Die Tageszeit der berücksichtigten Quoten liegt in der Zeit zwischen 13:00 und 17:00 
Uhr und deckt somit den Nachmittagsbereich ab. Zusätzlich zum Vergleich der unter-
schiedlichen Wochentage miteinander, wird unter Punkt 4.5 dieser Arbeit auch aufge-
zeigt, wie unterschiedlich sich die verschiedenen Altersgruppen innerhalb eines 
Sendenachmittages zwischen den verschiedenen Sendern darstellen. 
Bevor ich näher auf die Einschaltquoten der Woche und des Wochenendes im Ver-
gleich eingehe, werde ich vorab analysieren, welche Auswirkungen mit einer neuen 
Definition der werberelevanten Zielgruppe einhergehen würden. Die auftretenden Ver-
änderungen werden mit Hilfe der folgenden Tabelle verdeutlicht: 
 
Tabelle 2: Marktanteile von Montag dem 17.09.2012, 13:00 - 17:00 Uhr 
Nimmt man diese Tabelle vorab als Trend der möglichen Umstellung der Werberele-
vanten Zielgruppe, so ist auf Anhieb sichtbar, wer zu den "Gewinnern" und wer zu den 
"Verlierern" gehören wird.  
Hierbei stellt sich wie erwartet heraus, dass vor allem die Sender mit einer höheren 
Altersgruppe davon deutlich profitieren. Zu diesen gehören insbesondere Sat.1, ARD 
und ZDF. Deutliche Einbußen würde ProSieben verzeichnen, da sie mit einem Ge-




Anteil an dieser Gruppe haben. Somit ist an dieser Stelle auch kein Potential für Zu-
wachs durch eine neue Definition für ProSieben gegeben. 
Einschaltquoten innerhalb der Woche 
 
Abbildung 3: Tagesübersicht, Donnerstag 13.09.2012. 13 - 17 Uhr, Zuschauer ab 3 Jahren 
Auf der oben dargestellten Abbildung sind die acht quotenstärksten deutschen Fern-
sehsender vom 13.09.2012 im Bereich der Zuschauer ab drei Jahren aufgeführt. Ne-
ben den ausgestrahlten Sendungen sind zusätzlich die Marktanteile in Prozent sowie 
die Zuschauerzahlen in Millionen angegeben. Die Bereiche der Marktführung, also die 
Uhrzeit in denen ein Sender mehr Zuschauer hat als seine Konkurrenz, sind durch eine 
auffällig rote Markierung hervorgehoben und Werbung durch einen gelben Strich. Hier-




anderen Sendern liegen und auch die einzigen sind, die in der Uhrzeit zwischen 13:00 
und 17:00 Uhr eine Marktführung vorweisen können. Vergleicht man Abbildung 4 mit 
dem "Anhang A" so fällt deutlich auf, dass RTL im Vergleich zu den konkurrierenden 
Sendern vor allem im Altersbereich der Kinder zwischen 3 und 13 Jahren sehr stark ist 
und sogar fast an die Einschaltquoten der speziell für Kinder ausgelegten Sender Ni-
ckelodeon und Kinderkanal herankommt.  
Einschaltquoten am Wochenende 
Die folgende Darstellung zeigt einen Wochenendtag der acht Quotenstärksten Fern-
sehsender. Wie bereits in Abbildung 4, so sind auch in dieser Grafik die wichtigen 
Merkmale des Nachmittagsprogramms abgebildet. 
 




Im direkten Vergleich der beiden Abbildungen fällt auf, dass prozentuale Quotenvertei-
lung deutlich von der innerhalb der Woche abweicht. Somit lässt sich bereits an dieser 
feststellen, dass das Konsumverhalten beim Fernsehen am Nachmittag sich am Wo-
chenende und innerhalb der Woche deutlich voneinander unterscheidet. Allein die ARD 
weist in der dargestellten Zeit knapp Neun Prozent weniger Zuschauer auf, als an an-
deren Wochentagen (Montag bis Freitag). 
4.2 Analyse der Zuschauertopographie 
Das weltweit tätige Forschungsinstitut Ipsos mit Hauptsitz in Paris hat im Auftrag der 
öffentlich-rechtlichen Sender 1.000 Zuschauer zu einer Scripted Reality Sendung (Die 
Schulermittler) befragt. Mit dieser Anzahl an befragten Personen ist die Umfrage zwar 
im Zuge der Fernsehforschung nicht repräsentativ, jedoch erscheint sie ausreichend, 
um bei der Untersuchung der Fragestellung dieser Arbeit entscheidende Informationen 
zu verdeutlichen und zu veranschaulichen.   
Im Zuge dieser Umfrage wurden den Testpersonen Ausschnitte aus der Sendung ge-
zeigt, ohne sie darauf aufmerksam zu machen, dass die Handlungen darin lediglich 
geschauspielert sind. Im Anschluss daran wurden ihnen einige Fragen dazu gestellt.23 
So lassen sich für die Untersuchung die folgenden Schlüsse aus der Umfrage ableiten: 
 - Lediglich rund 18 Prozent der Befragten waren der Auffassung, dass die 
Hauptakteure in den gezeigten Ausschnitten der Schulermittler sich nicht glaubwürdig 
verhalten. 
 - Ungefähr 34 Prozent aller Befragten sehen Beiträge dieser Art nicht gerne. 
Daraus würde im Alltag in logischer Konsequenz bei einem Großteil dieser 34  Pro-
zent ein Wegschalten der Sendung resultieren. 
Bezogen auf die die oben aufgeführten Schlüsse, weisen die antwortenden Personen 
folgende Altersgruppen auf: 
 - 30,9 % der befragten Personen, die das Verhalten der Protagonisten der 
Schulermittler nicht für unglaubwürdig halten, sind im Alter von 16 bis 29 Jahren. 33,3 
% sind im Alter zwischen 30 und 49 Jahren und 36,4 % zwischen 50 und 64 Jahren alt. 
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 - 35,1 % von ihnen haben ihre schulische Laufbahn mit dem Hauptschulab-
schluss beendet, 31,8 % hingegen haben die Real- beziehungsweise Fachschule er-
folgreich beendet und keinen höheren Schulabschluss erworben. Die weiteren 33,1 % 
besitzen einen Gymnasialabschluss oder verfügen über ein abgeschlossenes Studium. 
 - Bezogen auf die Frage, ob die Befragten Sendungen dieser Art gerne sehen, 
setzt sich das Alter derjenigen die Inhalte wie diese nicht von vorn herein ablehnen wie 
folgt zusammen: 33,2 % ist der Altersgruppe der 16 bis 29 jährigen zuzuordnen, 37,1 
% den 30 bis 49 Jährigen und 23,7 % sind zwischen 50 und  64 Jahre alt. 
 - Hinsichtlich der Bildungsabschlüsse lässt sich bezogen auf die zuvor behan-
delte Frage anhand der Umfrage feststellen, dass 36,9 % der Personen die dieser 
Sendung nicht abgeneigt sowie der Personen, die ihr sogar mit Interesse gegenübers-
tehen, über einen Hauptschulabschluss verfügen. 31,3 % hingegen haben einen Real- 
oder Fachschulabschluss. Die restlichen 31,8 % verfügen über Abitur oder einen Uni-
versitätsabschluss. 
Da das für die Umfrage genutzte Format, Die Schulermittler, allen weiteren Formaten, 
welche innerhalb der Woche am Nachmittag bei RTL gesendet werden, bis auf die 
spezialisierte Problemstellung stark ähnelt, ist davon auszugehen, dass das Zus-
chauerbild in Betrachtung des gesamten Nachmittages bei RTL nicht stark von diesen 
Ergebnissen abweicht. 
Häufig ist in der Presse zu sehen beziehungsweise hören, wie sich die Zielgruppe und 
das Publikum von RTL allem Anschein nach zusammen setzt. Legte man die gewon-
nenen Erkenntnisse aus dieser Studie auf das Nachmittagsprogramm von RTL um, so 
könnte man zumindest hinsichtlich des Alters und der unterschiedlichen Bildungsab-
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4.3 Analyse der aktuellen Nachmittagssendungen auf 
RTL 
Um eventuell vorhandene quotenrelevante Unterschiede und Zusammenhänge zwi-
schen den am Nachmittag ausgestrahlten Formaten von RTL feststellen zu können, 
werde ich die Sendungen anhand ihrer Charakteristik und ihres Inhaltes analysieren 
und im Anschluss mit einander vergleichen. 
 
Punkt Zwölf 
Punkt Zwölf ist das Mittagsjournal bei RTL, welches seinem Namen entsprechend um 
12 Uhr beginnt und eine Gesamtlaufzeit von zwei Stunden (abzüglich Werbepausen)  
hat. Zur Ausstrahlung kommt die Sendung von Montag bis Freitag, live. Das Format 
zeichnet sich besonders dadurch aus, dass es sich in mehrere Kategorien einteilen 
lässt. So gibt es den Nachrichtenteil direkt zu Beginn, gefolgt von Prominenten-News, 
einer kurzen  Dokumentation beziehungsweise einem Ratgeber sowie Reportagen aus 
dem aktuellen Geschehen. Zum Ende einer jeden Sendung ist ein Gewinnspiel einge-
baut, bei dem sich der Jackpot von Sendung zu Sendung erhöht, sofern dieser nicht 
geknackt wird. Zu den Livemoderatoren gehören unter anderem Katja Burkard und 
Roberta Bieling.25 
 
Mitten im Leben 
Mitten im Leben ist ein so genanntes "Scripted Reality" Format (siehe hierzu auch 
Punkt 4.6 Scripted Reality). Hierbei werden unterschiedlichste Menschen durch ihr 
Leben und ihre Probleme begleitet und zeigen so Missstände und Problematiken auf, 
die dem Durchschnittsbürger in Deutschland ansonsten verborgen bleiben würden. 
Inhaltlicher Schwerpunkt der Sendung sind Familienkonflikte, Auseinandersetzungen 
und harte Schicksalsschläge. Die Sendung kommt mit einer Länge von ungefähr 45 
Minuten (exklusive Werbung) Montags bis Freitags um 14:00 Uhr, direkt im Anschluss 
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an Punkt Zwölf zur Ausstrahlung. Eine Wiederholungssendung wird am Samstag um 
13:55 Uhr ausgestrahlt.26 
 
Verdachtsfälle 
In Verdachtsfälle geht es um Familien, deren Umstände und Umfeld in dem Fall dar-
gestellt werden, dass eines der Familienmittglieder einer Straftat bezichtigt oder wegen 
dieser sogar angeklagt werden. Die Sendung versucht darzustellen, wie Angehörige 
und Familie mit dieser Situation umgehen und wie es zur Lösung oder gar zur Beweis-
findung der Taten kommt. Verdachtsfälle wird Montag bis Freitag, 15:00 bis 16:00 Uhr 
gesendet. Eine weitere Folge kommt Samstags um 14:50 Uhr zur Ausstrahlung.27 
 
Familien im Brennpunkt 
Dieses Format beschäftigt sich ähnlich wie Mitten im Leben mit Problemen von Fami-
lien. Speziell jedoch, und hier liegt der große Unterschied, mit Themenschwerpunkten 
die in aller Regel nicht ohne den Einsatz von Gerichten und Anwälten zu klären sind. 
Diese Themen beinhalten unter anderem Scheidungen, Sorgerechtsprobleme, Aner-
kennung der Vaterschaft und viele ähnliche. Die Familien werden von Entstehung der 
Probleme, über die Auswirkungen und Verlaufsdetails bis hin zur gerichtlichen Klärung 
begleitet. Die Sendezeit für dieses Format ist Montag bis Freitag, 16:00 bis 17:00 Uhr 
und Samstag um 15:50 Uhr (Wiederholungssendung).28 
 
Betrugsfälle 
In Betrugsfälle werden hauptsächlich, wie der Name bereits im Vorfeld vermittelt, ver-
schieden schwere Fälle von Betrugsversuchen und -taten dargestellt und wie die Be-
troffenen und auch Täter sowohl in diese Situationen hinein geraten und damit 
umgehen. Hierbei sind die Konflikte und kriminellen Vorgehen jedoch nicht nur auf das 
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Familienleben beschränkt, vielmehr werden beispielsweise auch Versicherungsbetrü-
gereien, falsche Beschuldigungen und geheime Doppelleben inszeniert. Die Folgen 
haben eine Länge von ungefähr 25 Minuten (zuzüglich Werbung) und laufen als Dop-
pelfolgen an Samstagen zwischen 13:00 und 13:55 Uhr.29 
 
Vergleich der RTL Nachmittagssendungen 
Alle aufgeführten Sendungen ergeben als Summe das aktuelle RTL Nachmittagsprog-
ramm (Stand 25.09.2012) und verteilen sich im Detail wie folgt auf die Tage: 
Montag bis Freitag: 12:00 - 14:00 Uhr, Punkt Zwölf 
   14:00 - 15:00 Uhr, Mitten im Leben 
   15:00 - 16:00 Uhr, Verdachtsfälle 
   16:00 - 17:00 Uhr, Familien im Brennpunkt 
Samstag:  13:00 - 13:55 Uhr, Betrugsfälle (zwei Folgen) 
   13:55 - 14:50 Uhr, Mitten im Leben 
   14:50 - 16:45 Uhr, Verdachtsfälle 
   ab 16:45 Uhr, Die Trovatos - Detektive decken auf 
Sonntag:  Spielfilm- sowie Showwiederholungen mit variabler   
   Ausstrahlungslänge. Allgemein gültige Uhrzeiten sind hier nicht  
   vorhanden. 
   ca. ab 16:45 Uhr, Undercover Boss30 
Die Trovatos sowie Undercover Boss, welche am Samstag und Sonntag um ca. 16:45 
Uhr ausgestrahlt werden, finden in meinem Vergleich keine Berücksichtigung, da nur 
ein geringer Teil ihrer Sendelänge im von mir für diese Arbeit definierten Nachmittags-
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bereich liegt. Somit haben sie keinen entscheidenden Einfluss auf den Erfolg des Sen-
ders am Nachmittag. 
RTL leitet den Nachmittag innerhalb der Woche mit dem Mittagsmagazin "Punkt Zwölf" 
ein. Damit sichert sich RTL für den Einstieg in das Nachmittagsprogramm vor allem im 
Bereich der werberelevanten Zielgruppe täglich die Marktführung, wie beispielsweise 
aus Anhang I, J und K hervorgeht. Aber auch gesamt betrachtet kann RTL sich unter 
den ab drei Jährigen behaupten und gehört hier zu den quotenstärksten Sendern, wie 
Anhänge B und C belegen. Trotz der verhältnismäßig langen Sendedauer von zwei 
Stunden, ergibt sich aus den Einschaltquoten, dass die Zuschauer auch zum Ende der 
Sendung nicht wegschalten und das Format bis zum Schluss verfolgen. Die im An-
schluss an Punkt Zwölf folgenden drei Sendungen (Mitten im Leben, Verdachtsfälle 
und Familien im Brennpunkt) bauen jeweils auf einem fiktiven beziehungsweise frei 
nacherzähltem Inhalt auf, der durch Laiendarsteller realisiert wird.31 Die Sendedauer ist 
mit durchschnittlich ungefähr einer Stunde deutlich kürzer als die von Punkt Zwölf, an 
der Zuschauerzahl ändert sich im Wesentlichen kaum etwas.32  
 
4.4 Analyse der weiteren quotenstarken Sender am 
Nachmittag 
Um die inhaltlichen Merkmale und Zusammenhänge zwischen den am Nachmittag 
quotenstärksten Sendern vergleichen zu können, werden die einzelnen Programme 
hinsichtlich des sendertypischen Programmaufbaus, der Art des gesendeten Inhalts, 
sowie Merkmalen der Einschaltquoten analysiert. Für die Untersuchung von weiteren 
Sendern werden die 8 quotenstärksten Sender herangezogen, unter denen sich RTL 
bereits befindet. Somit verbleiben die Sender ARD, ZDF, Sat.1, VOX, ProSieben, Ka-
belEins und RTL2 zur inhaltlichen Analyse.33 
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Das Erste Deutsche Fernsehen der Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland (kurz ARD) gehört im Bereich der 
Zuschauer ab drei Jahren zu den drei quotenstärksten Sendern innerhalb Deutsch-
lands. Der Nachmittag beim ersten deutschen Fernsehen ist wie folgt aufgebaut (Stand 
25.09.2012): 
Montag bis Freitag: 13:00 - 14:00 Uhr, Mittagsmagazin 
   14:00 - 14:10 Uhr, Tagesschau 
   14:10 - 15:00 Uhr, Rote Rosen 
   15:10 - 16:00 Uhr, Sturm der Liebe 
   16:00 - 16:10 Uhr, Tagesschau 
   16:10 - 17:00 Uhr, Elefant, Tiger & Co. 
Samstag:  Der Samstag wird bei der ARD im Zeitraum der Untersuchung für  
   aktuelle Sportübertragungen sowie diverse wechselnde Formate  
   genutzt. Eine feste Abgrenzung der Sendezeiten ist hierbei nicht  
   möglich. 
Sonntag:  Der Sonntag wird für aktuelle Sportübertragungen sowie für  
   wechselnde Formate beispielsweise in den Bereichen Ratgeber  
   und Spielfilm genutzt. Eine feste Abgrenzung der Sendezeiten ist 
   hierbei nicht möglich. 
Eine genaue Betrachtung der Einschaltquoten des Senders zeigt, dass der größte An-
teil der Zuschauer am Nachmittag 50 Jahre oder älter ist (23,1 %). Damit erreicht die 
ARD innerhalb der Woche mit deutlichem Abstand die Marktführerschaft in dieser Al-
tersgruppe.34 Außerdem wird deutlich, dass die ARD im Bereich der Werberelevanten 
Zielgruppe vergleichsweise schwach abschneidet und häufig das Schlusslicht der un-
tersuchungsrelevanten Sender darstellt.  
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Betrachtet man jedoch die Gesamtzuschauerzahlen des Senders, so wird deutlich, 
dass die ARD hauptsächlich aufgrund des sehr hohen Anteils an Zuschauern über 50 
Jahren überdurchschnittliche Werte vorweisen kann und sich so einen Platz unter den 
drei gesamtquotenstärksten Sendern sichert. 
Inhaltlich setzt die ARD in ihrem Nachmittagsprogramm auf frei erfundene Geschich-
ten, die in Form von Endlosserien beziehungsweise Seifenopern zur Ausstrahlung 
kommen. Zum Abschluss des Nachmittags wird mit Elefant, Tiger & Co. eine Doku-
mentation gesendet, die die Geschehnisse innerhalb eines Zoos begleitet. Knapp ein 
Drittel der Sendezeit des Nachmittags nehmen Nachrichtensendungen ein. 
Geschichtlich betrachtet ist die ARD der älteste der hier untersuchten Sender. Gegrün-
det wurde sie bereits im Jahr 1950. 35 
 
4.4.2 ZDF 
Der öffentlich-rechtliche Sender ZDF (Zweites Deutsches Fernsehen) liegt unter den 8 
quotenstärksten Sendern innerhalb der Woche ungefähr im Mittelfeld.36  
Dabei wird das Nachmittagsprogramm wie folgt gestaltet (Stand 25.09.2012): 
Montag bis Freitag: 13:00 - 14:00 Uhr, Mittagsmagazin (identisch mit ARD) 
   14:00 - 14:15 Uhr, heute - in Deutschland 
   14:15 - 15:00 Uhr, Die Küchenschlacht 
   15:00 - 15:05 Uhr, heute 
   15:05 - 16:00 Uhr, Topfgeldjäger 
   16:00 - 16:10 Uhr, heute - in Europa 
   16:10 - 17:00 Uhr, Die Rettungsflieger 
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Samstag:  13:00 - 13:05 Uhr, heute 
   13:05 - 14:00 Uhr, ZDFwochen-journal 
   14:00 - 14:40 Uhr, wechselnde Doku-Formate 
   14:40 - 16:15 Uhr, Unsere Farm in Irland 
   16:15 - 17:00 Uhr, Lafer!Lichter!Lecker! 
Sonntag:  13:03 - 13:05 Uhr, heute 
   13:05 - 13:35 Uhr, Peter Hahne 
   13:35 - 14:00 Uhr, planet e. 
   Ab 14:00 Uhr, wechselnde Spielfilme mit variabler Sendedauer 
   Ca. 15:20 Uhr, heute 
   Im Anschluss, wechselnde Spielfilme mit variabler Sendedauer37 
Bei genauer Betrachtung der Einschaltquoten des Senders fällt auf, dass der Anteil der 
jungen Zuschauer im Alter von 3 bis 13 Jahren im Vergleich zu den anderen hier auf-
geführten Sendern verhältnismäßig gering ist. Das ZDF hat in dieser Altersgruppe den 
geringsten Marktanteil.38 Dieser Umstand mag auch damit zusammenhängen, dass 
Formate mit Inhalten für Kinder unter anderem auf dem Spartenkanal KiKa (Kinderka-
nal) ausgestrahlt werden.  
In allen weiteren Altersgruppen weisen die Quoten des ZDF durchschnittliche Werte 
auf. In Hinblick auf die Altersgruppe der Zuschauer ab drei Jahren, somit also in der 
Gesamtbetrachtung, liegt das ZDF durchschnittlich im Mittelfeld der untersuchten Sen-
der. 
Inhaltlich machen Kochsendungen beim ZDF fast die Hälfte der nachmittäglichen Sen-
dezeit innerhalb der Woche aus (1,45 von 4 Stunden). Den Rest der Zeit teilen sich 
das Mittagsmagazin (welches in identischer Form und zur gleichen Zeit auch auf der 
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ARD gesendet wird) sowie die Rettungsflieger, einer Serie mit fiktiven Inhalten, welche 
aufeinander aufbauen. Trotz des fiktiven Inhalts wird in dieser Serie versucht, viele 
Aspekte der Realität möglichst realitätsnahe wiederzugeben. Am Wochenende bedient 
das ZDF die Zuschauer mit einer bunten Mischung aus Serien, Dokumentationen, 
Kochsendungen, wechselnden Spielfilmen sowie einer Talksendung. 
Das Zweite Deutsche Fernsehen wurde 11 Jahre nach der ARD, somit also im Jahr 
1961 gegründet.39 
4.4.3 Sat.1 
Der Privatsender Sat.1 gehört zur ProSiebenSat.1 Gruppe und zählt im Nachmittags-
programm zu den drei quotenstärksten Sendern innerhalb Deutschlands.40  
Das Nachmittagsprogramm von Sat.1 ist folgendermaßen aufgebaut (Stand 
25.09.2012): 
Montag bis Freitag: 13:00 - 14:00 Uhr, Britt 
   14:00 - 15:00 Uhr, Zwei bei Kalwass 
   15:00 - 16:00 Uhr, Familien-Fälle 
   16:00 - 17:00 Uhr, Richter Alexander Hold 
Samstag:  13:00 - 16:00 Uhr, Familien-Fälle (3 Folgen) 
   16:00 - 17:00 Uhr, Richter Alexander Hold 
Sonntag:  Am Sonntag werden wechselnde Spielfilme mit variabler   
   Sendedauer gesendet.41 
Eine genaue Betrachtung der Sat.1 Einschaltquoten verdeutlicht, dass der Sender über 
einen sehr hohen Anteil von Zuschauern über 50 Jahren verfügt (19,1 %). Somit liegt 
er in dieser Altersgruppe unmittelbar hinter der ARD und weit vor allen weiteren Sen-
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dern. 42 Weiterhin fällt auf, dass Sat.1 eine sehr geringe Reichweite bei den 3 bis 13 
Jährigen vorweisen kann und somit, ähnlich wie das ZDF, sehr geringe Quoten in die-
ser Altersgruppe hat.  
Durch Betrachtung der Gesamtquoten, also aller Zuschauer ab drei Jahren wird deut-
lich, dass Sat.1 zu den drei quotenstärksten Sendern innerhalb der analysierten Sen-
der gehört.43  
Was den Inhalt angeht, so setzt Sat.1 an den Nachmittagen innerhalb der Woche auf 
eine Mischung aus verschiedenen gescripteten Formaten. Neben zwei Talk- bezie-
hungsweise Beratungsshows und einer Gerichtssendung kommt mit Familien-Fälle 
eine mit RTL-Formaten vergleichbare Sendung zur Ausstrahlung, die sich mit Problem-
fällen innerhalb von Familien beschäftigt, welche in aller Regel vor einem Gericht aus-
getragen werden.44 Am Wochenende werden diese Formate wiederholt, 
beziehungsweise es werden neue Folgen hiervon ausgestrahlt. 
Sat.1 nimmt mit einem Tag Vorsprung zu RTL als erster deutscher Fernsehsender im 
Jahr 1984 seinen Sendebetrieb auf.45 
 
4.4.4 VOX 
Vox gehört zur privaten Mediengruppe RTL und ist in Bezug auf die Einschaltquoten im 
hinteren Drittel der untersuchten Sender zu verorten.  
Der Inhalt des Nachmittages setzt sich wie folgt zusammen: 
Montag bis Freitag: 13:00 - 15:00 Uhr, Verklag mich doch! (zwei Folgen) 
   15:00 - 16:00 Uhr, Shopping Queen 
   16:00 - 17:00 Uhr, Menschen, Tiere & Doktoren 
Samstag:   12:55 - 13:50 Uhr, Gilmore Girls 
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   13:50 - 14:50 Uhr, Parenthood 
   14:50 - 17:00 Uhr, Mieten, Kaufen, Wohnen (zwei Folgen) 
Sonntag:  13:15 - 15:15 Uhr, Goodbye Deutschland! Die    
           Auswanderer 
   15:15 - 16:30 Uhr, Auf und davon - Mein     
           Auslandstagebuch 
   16:30 - 17:00 Uhr, Schneller als die Polizei erlaubt46 
Die Einschaltquoten für diesen Sender am Nachmittag entsprechen in allen Bereichen 
dem Durchschnitt.47 Hierbei lassen sich beispielsweise nach Anhang L keine Auffällig-
keiten oder besonderen Merkmale feststellen.  
Das Nachmittagsprogramm füllt Vox zur Hälfte mit gescripteten Formaten im Stil einer 
auf realistisch gemachten Dokumentation, mit einer Shopping Unterhaltungssendung, 
sowie einer Dokumentation über Tierärzte und ihre Arbeit. Am Wochenende wird hier 
nachmittags auf eine ausgewogene Mischung aus eingekauften US-Serien und gesc-
ripteten Eigenproduktionen gesetzt. 
Vox ist im Vergleich zu Sat.1, RTL aber vor allem zur ARD und ZDF deutlich jünger 
und mit seinem Programm inzwischen seit 1993 auf Sendung.48 
 
4.4.5 ProSieben 
Der Privatsender ProSieben gehört zur ProSiebenSat.1 Gruppe. Ähnlich wie VOX ist 
auch ProSieben in Bezug auf die Marktanteile im ausgestrahlten Nachmittagsprog-
ramm im hinteren Drittel der untersuchten Sender anzusiedeln.  
Dabei ist der Aufbau des Programm wie folgt aufgebaut: 
Montag bis Freitag: 12:50 - 13:20 Uhr, Malcolm mittendrin 
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   13:20 - 14:35 Uhr, Scrubs - Die Anfänger (drei Folgen) 
   14:35 - 15:35 Uhr, The Big Bang Theory (zwei Folgen) 
   15:35 - 17:00 Uhr, How I met your mother (drei Folgen) 
Samstag:  12:35 - 13:30 Uhr, Futurama (zwei Folgen) 
   13:30 - 14:25 Uhr, Malcolm mittendrin (zwei Folgen) 
   14:25 - 15:45 Uhr, Scrubs - Die Anfänger (drei Folgen) 
   15:45 - 16:35 Uhr, The Big Bang Theory (zwei Folgen) 
   16:35 - 17:05 Uhr, How I met your mother 
Sonntag:  Der Sonntag Nachmittag setzt sich aus Spielfilmen   
   zusammen.49 
Wie die Einschaltquoten zeigen, besitzt ProSieben besonders hohe Marktanteile in der 
Gruppe ab 14 Jahren und jungen Erwachsenen bis 29 Jahre und führt in dieser Alters-
gruppe den Nachmittag an. In der Werberelevanten Zielgruppe ist der Sender durch-
schnittlich auch unter den drei quotenstärksten Sendern zu finden. Betrachtet man die 
Einschaltquoten aller Zuschauer ab drei Jahren, so belegt ProSieben durchschnittlich 
noch einen Platz in der oberen Hälfte der untersuchten Sender.50 
Inhaltlich macht ProSieben einiges anders als seine Mitstreiter. Entgegen dem Durch-
schnitt des deutschen Nachmittagsprogramms setzt ProSieben sowohl innerhalb der 
Woche, wie auch am Wochenende ausschließlich auf eingekaufte US-
Serienproduktionen. 
ProSieben nahm zu Beginn des Jahres 1989, am ersten Januar, das erste mal seinen 
Sendebetrieb auf.51 
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KabelEins gehört der ProSiebenSat.1 Gruppe an. Ähnlich wie der noch zu untersu-
chende Sender RTL2, gehört der Sender  in Bezug auf die Marktanteile am Nachmit-
tagsprogramm zu den Schlusslichtern der acht betrachteten Sender.  
Das Nachmittagsprogramm ist folgendermaßen strukturiert. 
Montag bis Freitag: 12:55 - 13:55 Uhr, Ein Engel auf Erden 
   13:55 - 14:55 Uhr, Charmed - Zauberhafte Hexen 
   14:55 - 15:50 Uhr, Ghost Whisperer - Stimmen aus dem   
           Jenseits 
   15:50 - 16:45 Uhr, Cold Case - Kein Opfer ist je    
           vergessen 
   16:45 - 17:15 Uhr, Two and a half men 
Samstag:  12:50 - 14:40 Uhr, Achtung Kontrolle - Die Topstories der   
           Ordnungshüter (zwei Folgen) 
   14:40 - 15:35 Uhr, Charmed - Zauberhafte Hexen 
   15:35 - 16:30 Uhr, Ghost Whisperer - Stimmen aus dem   
           Jenseits 
   16:30 - 17:25 Uhr, Cold Case - Kein Opfer ist je    
           vergessen 
Sonntag:  Der Sonntag Nachmittag setzt sich wie bereits bei    
   ProSieben aus Spielfilmen zusammen.52 
Die Quotenverteilung dieses Senders im Nachmittagsprogramm zeigt eine ausgewo-
gene Mischung der Altersgruppen. In der Gesamtbetrachtung der Quoten der für diese 
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Analyse untersuchten Sender findet sich KabelEins etwas abgeschlagen am hinteren 
Ende wieder.53  
Was das Nachmittagsprogramm angeht, setzt KabelEins ähnlich wie ProSieben fast 
ausschließlich auf eingekaufte US-Serien, auch wenn diese bei weitem nicht so aktuell 
und ein wenig in die Jahre gekommen sind.54 Ausschließlich am Samstag setzt Kabel-
Eins auf deutsche Eigenproduktion mit gescripteten beziehungsweise nacherzählten 
Inhalten.55 
KabelEins ging im Februar 1992 auf Sendung und heißt zur Beginn des Senders noch 
"Der Kabelkanal".56 
4.4.7 RTL2 
Der Sender RTL2 gehört zur Mediengruppe RTL. Ebenso wie der bereits untersuchte 
Sender KabelEins, belegt auch RTL2 in Bezug auf die Einschaltquote einen der hinte-
ren Plätze unter den acht in der vorliegenden Arbeit betrachteten Fernsehsender. 
Das Nachmittagsprogramm von RTL2 gestaltet sich wie folgt: 
Montag bis Freitag 13:00 - 13:55 Uhr, Privatdetektive im Einsatz 
   13:55 - 14:50 Uhr, X-Diaries - love, sun & fun 
   14:50 - 17:05 Uhr, Der Trödeltrupp - Das Geld liegt im   
           Keller (drei Folgen) 
Samstag:  Der Samstag Nachmittag setzt sich aus wechselnden   
   Spielfilmen zusammen 
Sonntag  13:05 - 16:00 Uhr, Berlin - Tag & Nacht (drei folgen) 
   16:00 - 17:00 Uhr, Der Trödeltrupp - Das Geld liegt im   
   Keller57 
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Die Quotenverteilung dieses Senders im Nachmittagsprogramm zeigt eine ausgewo-
gene Mischung der Altersgruppen. Im Rahmen meiner Untersuchung teilt sich RTL2 
durchschnittlich die letzten beiden Plätze der Gesamtquoten mit KabelEins.58 
Inhaltlich beschäftigen sich die Nachmittagsserien auf RTL2 alle mit gescripteten Inhal-
ten. Zu Beginn begleiten wir Detektive bei ihrer Arbeit und auf vermeintlich gefährlichen 
Missionen, beispielsweise im Bereich Drogen, Diebstahl und Stalking.59 Mit X-Diaries 
folgt eine weitere Sendung mit frei erfundenen Inhalten, welche im Stil einer Dokumen-
tation aufgebaut ist.60 
Der Sender RTL2 ist seit 1993 auf Sendung und somit, zusammen mit VOX, der jüng-
ste aller hier untersuchten Sender.61 
4.5 Die Sender im Vergleich 
Die für die vorliegende Untersuchung wichtigsten acht deutschen Fernsehsender sind 
die zuvor bereits in Kurzform analysierten Sender ARD, ZDF, Sat.1, VOX, ProSieben, 
KabelEins, RTL2 und RTL. In der Betrachtung wurde kurz dargestellt, welche Sendun-
gen jeweils im Nachmittagsprogramm platziert sind und um welche Inhalte es sich 
handelt. Nun wird ein direkter Vergleich dieser Sender untereinander durchgeführt, um 
so zu untersuchen, welche Gemeinsamkeiten die erfolgreichsten dieser Sender verei-
nen und welche Unterschiede sie voneinander abgrenzen. 
In der reinen Nachmittagsbetrachtung fällt bei allen Sendern auf, unabhängig davon, 
ob ein Sender privater oder öffentlich-rechtlicher Herkunft ist, dass sich das Programm 
werktags stets wiederholt und keinerlei Abwechslung zwischen den Wochentagen bie-
tet. Das heißt, alles was der Zuschauer an Serienvielfalt beispielsweise an einem Mon-
tag im Nachmittagsprogramm eines der untersuchten Sender geboten bekommt, 
erwartet ihn auch an den darauf folgenden vier Wochentagen. Es lässt sich daraus 
schließen, dass der bei den Einschaltquoten gemessene Erfolg bei den Zuschauern 
nicht unbedingt durch täglich wechselnde Formate erreicht wird. 
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Bei der Untersuchung fällt weiterhin auf, dass keiner der beiden öffentlich-rechtlichen 
Sender Formate im Programm hat, die inhaltlich auf Scripted Reality aufbauen. Aus 
Medienberichten geht hervor, dass der NDR sich eingehend mit dem Thema beschäf-
tigt  und die Möglichkeiten und Chancen der Nutzung von Scripted Reality für die öf-
fentlich-rechtlichen Sender geprüft hat. In diesen Medienberichten heißt es, dass die 
öffentlich-rechtlichen Sender zwar nicht die Sendungen beispielsweise von RTL kopie-
ren möchten, jedoch den Erfolg des Senders dafür nutzen möchten, um aus diesem 
Konzept zu lernen um die Inhalte auf ihre eigene Zielgruppe umzumünzen.62 Somit 
besteht die Möglichkeit, dass das Nachmittagsprogramm der ARD oder des ZDF zu-
künftig auch um solche Formate erweitert wird. 
Die öffentlich-rechtlichen Sender setzen im Gegensatz zu den Privatsendern dieser 
Untersuchung auf deutlich mehr aktuelle Informations- beziehungsweise Nachricht-
endendungen. Zwar beinhaltet das Programm von RTL in der vorab definierten Nach-
mittagszeit von 13:00 bis 17:00 Uhr auch noch eine Stunde von Punkt Zwölf, jedoch ist 
der Anteil der tagesaktuellen Nachrichten im zweiten Teil dieser Sendung eher als ge-
ring zu betrachten. 
Im Gegensatz hierzu bieten ARD und ZDF mit Themen aus beispielsweise Politik, 
Wirtschaft, Börse & Kultur einen sehr hohen und aktuellen Informationsanteil. Da die-
ser Informationswert jedoch sowohl bei der ARD wie auch bei der ZDF gegeben ist und 
auch weitere aufgrund verhältnismäßig schwacher Einschaltquoten nicht untersuchte 
Sender ihr Nachmittagsprogramm inhaltlich mit Nachrichten bestückt haben, ist davon 
auszugehen, dass diese Nachrichtensendungen keinen entscheidenden Einfluss auf 
den Gesamtverlauf der Einschaltquoten am Nachmittag nehmen. 
Für meine Untersuchungen habe ich die Einschaltquoten für den Zeitraum von Mitt-
woch den 12.09.2012 bis zum Dienstag den 18.09.2012 für alle Sender zusammenge-
fasst und so eine Durchschnittseinschaltquote für diesen Zeitraum für die 
Altersgruppen "Zuschauer ab 3 Jahren", "Zuschauer von 14 - 49 Jahre" und "Zus-
chauer von 20 - 59 Jahre" errechnet. Diese stellen sich im Vergleich der gesamten 
Wochentage gegenüber dem Wochenende wie folgt dar: 
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Montag - Freitag 
 
3+ 14-49 20-59 
RTL 13,5 % 18,7 % 17,5 % 
Sat.1 14,8 % 9,6 % 11,9 % 
ProSieben 5,9 % 13,8 % 8,6 % 
VOX 6,3 % 9,6 % 9,3 % 
RTL2 3,6 % 5,9 % 5,5 % 
KabelEins 4,1 % 6,7 % 6,9 % 
ARD 14,6 % 4,4 % 6,7 % 
ZDF 7,6 % 4,5 % 6,0 % 
Summe 70,5 % 73,2 % 72,5 % 
Tabelle 3: Durchschnittliche Einschaltquoten innerhalb der Woche im Zeitraum vom 12.09.2012 bis zum 
18.09.2012 
 Samstag - Sonntag 
 
3+ 14-49 20-59 
RTL 11,1 % 14,4 % 13,1 % 
Sat.1 9,5 % 10,3 % 10,3 % 
ProSieben 6,1 % 11,2 % 7,7 % 
VOX 5,1 % 6,8 % 6,8 % 
RTL2 5,3 % 7,0 % 6,8 % 
KabelEins 3,0 % 3,9 % 3,9 % 
ARD 7,1 % 4,7 % 5,7 % 
ZDF 9,1 % 4,4 % 5,8 % 
Summe 56,1 % 62,5 % 59,8 % 
Tabelle 4: Durchschnittliche Einschaltquoten am Wochenende im Zeitraum vom 12.09.2012 bis zum 
18.09.2012 
Bei der Betrachtung dieser beiden Tabellen wird deutlich, dass vor allem die großen 
Sender (RTL, Sat.1 und ARD) an Nachmittagen innerhalb der Woche deutlich höhere 
Quoten aufweisen, als am Wochenende. Daraus schließend kann man feststellen, 
dass vor allem diese Sender am Wochenende große Einbußen in fast jedem der drei 
Bereiche.  
Einzig RTL2 und das ZDF haben merkbare Steigerungen der Einschaltquoten der Zus-
chauer ab drei Jahren vorzuweisen. Somit lässt sich für diese Sender bereits feststel-




(besonders auf Samstag)63 liegen. Da die anderen der untersuchten Sender keine 
deutlichen Zuwächse zu verzeichnen haben, ist davon auszugehen, dass die bei die-
sen Sendern "verlorenen" Zuschauer sich auf die in dieser Analyse nicht untersuchten 
Sender verteilen. 
Die bisherige Untersuchung hat gezeigt, dass der Programmaufbau der beiden hier 
analysierten öffentlich-rechtlichen Sender inhaltlich deutlich von den privaten Sendern 
abweicht. Aber nicht nur der Nachrichtengehalt spielt hierbei eine wichtige Rolle. Be-
trachtet man von den drei quotenstärksten Sendern innerhalb der Woche lediglich die 
beiden Privatsender Sat.1 und RTL, so stellt man fest, dass sich ihr Programm am 
Nachmittag in gewisser Art und Weise ähnelt. Auch wenn sich die Formate der beiden 
konkurrierenden Sender inhaltlich mit verschiedenen Problematiken beschäftigen, so 
lässt sich feststellen, dass Scripted Reality Formate zumindest vergleichend betrachtet 
für eine hohe Einschaltquote nicht schädlich sind. Auch wenn Sat.1 lediglich eine 
Stunde am Nachmittag eine lupenreine Scripted Reality Sendung (Familien-Fälle) im 
Programm hat, so ist eine wahrnehmbare Quotensteigerung mit Beginn dieser Sen-
dung zu verzeichnen.64 
Manche Ansätze machen einen direkten Vergleich der Sender untereinander nur 
schwer möglich. So lassen sich die Sender zwar wie bereits in dieser Arbeit gesche-
hen, direkt anhand der Einschaltquoten vergleichen, doch für einen Vergleich der auf 
die einzelnen Besonderheiten beziehungsweise Charakteristika eines Senders eingeht, 
müssen auch die besonderen Stärken der Sender herausgestellt werden.  
So lässt sich beispielsweise anhand der ARD feststellen, dass die Stärke des Senders 
besonders im Bereich der älteren Zuschauer ab 50 Jahren liegt. Wie Anhang L und M 
belegen, ist die ARD am Nachmittag in dieser Altersgruppe die unangefochtene Num-
mer Eins. Um eine kurze Übersicht zu schaffen, habe ich die auffälligen Stärken und 
auch Schwächen der Sender innerhalb der Woche im Nachmittagsprogramm im direk-
ten Vergleich kurz dargestellt: 
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Stärken: Älteres ab 50 Jahren (Platz 1). 
Schwächen: Junges Publikum zwischen 14 und 29 Jahren 
ZDF 
Stärken: / 
Schwächen: Junges Publikum zwischen 14 und 29 Jahren 
RTL 
Stärken: Zuschauer zwischen 3 und 13 Jahren, Zuschauer von 14 - 49 Jahren, Zus-
chauer von 20 - 59 Jahren. 
Schwächen: / 
Sat.1 
Stärken: Gesamtzuschauer ab drei Jahren (Platz 1), Zuschauer ab 50 Jahren (Platz 2). 
Schwächen: Zuschauer zwischen 3 und 13 Jahren 
ProSieben 
Stärken: Junges Publikum zwischen 14 und 29 Jahren 
Schwächen: Älteres Publikum ab 50 Jahren 
RTL2 
Stärken: / 







4.6 Scripted Reality 
Formate, dessen Inhalte frei erfunden beziehungsweise nach einer wahren Begeben-
heit frei nacherzählt werden, sind inhaltlich "scripted", das heißt redaktionell vorbreitet 
und umgesetzt. Sie laufen also nach einem Drehbuch ab. Wenn nun noch hinzukommt, 
dass dem Zuschauer vermittelt wird, es könnte sich um eine echte Begebenheit oder 
Situation handeln, so spricht man von Scripted Reality.  
Der entscheidende Unterschied zu herkömmlichen nach Drehbuch erstellten Serien 
und Sendungen ist der Umstand, dass dem Zuschauer beispielsweise mit Hilfe von 
stilistischen Mitteln wie verwackelten Kameras, inszenierter Hektik und häufig eskalie-
renden Konfliktsituationen vermittelt werden soll, dass es sich um eine reale und nicht 
gestellte Szene handelt. Häufig ist es nicht von Anfang an  offensichtlich, ob die ge-
zeigten Inhalte der Wahrheit entsprechen oder nicht. 
Doch in Deutschland genießt diese Art von Format keinen sonderlich guten Ruf. Auch 
wenn die Sendungen bei den großen Sendern fast täglich für gute Quoten sorgen, so 
geht ein Imageverlust in der öffentlichen Diskussion in den Medien allem Anschein 
nach mit der Ausstrahlung dieser Formate einher.65  
Die Hauptkritikpunkte, die diesen Formaten gegenüber geäußert werden sind, dass 
dem Zuschauer keine Möglichkeit gegeben wird, zwischen echtem oder gescripteten 
Inhalt zu unterscheiden. Auch wenn zum Ende einer Sendung ein Hinweis wie bei-
spielsweise "Alle handelnden Personen sind frei erfunden" eingeblendet wird, sind vie-
le Kritiker der Ansicht, dass dieser Hinweis viel zu kurz und in einer anderen Form 
angebracht wäre.  
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Die eingehenden Untersuchungen der Arbeit zeigen die deutlichen Unterschiede der 
verschiedenen Sender auf. Bei allen analysierten Sendern konnte anhand der Ein-
schaltquote leicht nachvollziehbar nachgewiesen werden, dass es bezogen auf die 
Altersgruppen große Unterschiede gibt, vor allem zwischen den öffentlich-rechtlichen 
und den privaten Sendern.  
Daraus resultierend lässt sich aus der Analyse der Nachmittagsprogramme belegen, 
dass auch die nachmittäglichen Fernsehgewohnheiten zwischen Zuschauern der öf-
fentlich-rechtlichen und den privaten Sendern auffällig different sind. 
Weitergehend kam diese Arbeit zu dem Ergebnis, dass es wichtig ist, die Altersgrup-
pen für die korrekte Beantwortung der eingehenden Fragestellung, nämlich "Ist RTL 
ein Nachmittagssender?", zu differenzieren. Da das Ergebnis der für diese Untersu-
chung relevanten Sender gezeigt hat, dass einige Sender ihre ganz spezielle, sie favo-
risierende Zuschauergruppe haben, lässt sich anhand dieses Umstandes auch der 
Begriff Nachmittagssender festmachen.  
Am Beispiel der ARD hieße das, dass für die dort am stärksten vertretene Zuschauer-
gruppe mit einem Alter von über 50 Jahren der Sender ihre bevorzugte Wahl am 
Nachmittag ist. Es lässt sich auf Basis der Einschaltquoten belegen, dass es in 
Deutschland keinen Sender gibt, der von diesem Publikum innerhalb der Woche am 
Nachmittag mehr gesehen wird. Somit lässt sich daraus ableiten, dass für die über 50 
Jährigen die ARD der Nachmittagssender Nummer Eins ist. 
Lenkt man diese Feststellung nun speziell in Richtung der Frage dieser Arbeit , so las-
sen sich die folgenden Ergebnisse zur Antwortfindung anwenden: RTL hat mit auffälli-
gem Abstand den größten Anteil der 3 bis 13 jährigen Kindern aller untersuchter 
Sender. Da jedoch einige auf Kinder spezialisierte, hier jedoch für die Gesamtuntersu-
chung nicht relevanten Sender deutlich höhere Quoten im Bereich der 3 bis 13 Jähri-
gen vorzuweisen haben, kann man nicht pauschal feststellen, dass RTL für diese 
Gruppe eine der wahrscheinlichsten Wahlen am Nachmittag darstellt. 66 
Zusätzlich ließe sich in diesem Zusammenhang annehmen, dass die im Bereich der 
Kinder auffällig hohe Quote im direkten Vergleich zu den konkurrierenden und nicht auf 
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Kinder spezialisierten Sendern eher dadurch zustande kommen könnte, dass sie am 
Nachmittag zusammen mit ihren Eltern, beziehungsweise einem Elternteil fernsehen 
und somit unter Umständen gar keine aktive Möglichkeit haben, zu einem Wunschsen-
der ihrer Wahl zu wechseln. Diese These müsste jedoch in einer weitergehenden For-
schung untersucht werden. 
Bezogen auf die Altersgruppe der 3 bis 13 jährigen Zuschauer lässt sich lediglich auf 
den Ergebnissen der getätigten Untersuchung zusammenfassend also feststellen, dass 
für Kinder in diesem Alter RTL keine sehr wahrscheinliche Wahl zur Gestaltung des 
Nachmittags vor dem Fernseher ist. 
Als weitere Stärke des Senders am Nachmittag ist die werberelevante Zielgruppe, also 
die 14 bis 49 Jährigen zu betrachten. Hier liegt RTL an den Wochentagen durchweg 
mit den höchsten Quoten vor den anderen relevanten Sendern. Für die benannte Al-
tersgruppe lässt sich somit also sehr deutlich die Frage beantworten, ob RTL für sie ein 
Nachmittagssender ist. Da kein anderer Sender von der werberelevanten Zielgruppe 
zu dieser Zeit häufiger eingeschaltet wird, ist RTL für die 14 bis 49 Jährigen daraus 
resultierend ein Nachmittagssender. 
Sofern die 20 bis 59 jährigen Zuschauer von allen in der Werbewirtschaft involvierten 
Unternehmen als neuer Standard akzeptiert werden, so wird diese Altersgruppe zu-
künftig die aktuelle Werberelevante Zielgruppe ablösen und somit auch einen größeren 
Teil der älteren Menschen in die Berechnung der Werbekosten mit einbeziehen. Auch 
in dieser Altersgruppe hat die genaue Untersuchung ergeben, dass RTL am Nachmit-
tag innerhalb der Woche den größten prozentualen Anteil an Zuschauern vorweisen 
kann. Somit ergibt sich auch in diesem Altersbereich die Antwort, dass RTL die erste 
Wahl und somit als Nachmittagssender der 20 bis 59 Jährigen zu bezeichnen ist. 
Um die Fragestellung der Arbeit nun aber allgemein betrachtend zu beantworten, ist es 
unabdingbar, die gesamte Anzahl der Zuschauer unabhängig von ihrem Alter (auf-
grund des vorliegenden Datenmaterials ausgehend von einem Mindestalter von drei 
Jahren) für die Antwortfindung heranzuziehen. Wie Tabelle 2 zeigt, ergibt sich unter 
dieser Betrachtungsweise folgende Reihenfolge der drei erfolgreichsten Sender: Sat.1, 
ARD, RTL. 
Obwohl RTL sich in Bezug auf die Quoten der ab 3 jährigen Zuschauer lediglich auf 
dem dritten Platz ansiedelt, lässt sich feststellen, und das nicht nur aufgrund des gerin-




gewichtige Rolle bei der Wahl des Zuschauers das Nachmittagsprogramm betreffend 
einnimmt. Zweifellos lässt sich, gestützt auf die Untersuchungen dieser Arbeit, an die-
ser Stelle feststellen, dass Sat.1 in Hinblick auf die Gesamtzuschauer ein Nachmit-
tagssender ist. Doch auch für RTL lässt sich diese Aussage zweifelsfrei treffen, denn 
durch die geringe Abweichung zu den beiden besser platzierten Sendern Sat.1 und die 
ARD lässt sich ableiten, dass RTL zwar weniger, aber dennoch in einem hohen Maße 
eingeschaltet wird. 
Die Untersuchung in Bezug auf die Quoten kann man also zusammenfassen, dass die 
Bezeichnung "Nachmittagssender" RTL betreffend sowohl bei einzelnen Zuschauer-
gruppen wie auch in der Gesamtheit aller Zuschauer verdient ist.  
Wichtig zu erwähnen und herauszustellen ist zudem, dass es neben RTL weitere 
Nachmittagssender gibt, die beispielsweise auf dem ihnen besonders treuen Zus-
chauerbereich begründet liegen könnten. 
 
Betrachtet man die Frage nun hinsichtlich der Inhalte des Nachmittagsprogramms der 
jeweiligen Sender, so könnte man feststellen, dass sich der Quotenerfolg am Nachmit-
tag zumindest nach den vorliegenden Unterlagen, die dieser Arbeit zugrunde liegen, 
unabhängig von den gesendeten Formate ergibt.  
Ausschlaggebend für diese Annahme ist, dass bei der Untersuchung des Nachmit-
tagsprogramms der relevanten Sender aufgefallen ist, dass trotz sich ähnelnder For-
mate bei zwei unterschiedlichen Sendern die Quoten grundverschieden sind.  
Besonders deutlich wird dies am Beispiel von RTL2. Hier wird zu Beginn des Nach-
mittages die Sendung "Privatdetektive im Einsatz" gezeigt, die ähnlich allen Nachmit-
tagsformaten von RTL eine Scripted Reality Sendung ist. Die Quoten zeigen jedoch, 
dass RTL2 mit dieser Sendung lediglich knapp ein Drittel der RTL Nachmittagsquoten 
erreicht. Durch die Betrachtung der weiteren Quoten lässt sich weiterführend aus-
schließen, dass dieser Umstand gegebenenfalls mit dem eigentlichen Inhalt der Sen-
dung zusammen hängt, denn das komplette RTL2 Nachmittagsprogramm 
einbeziehend stellt man fest, dass die Sendung mit eine der quotenstärksten ist.67 So-
mit könnte man womöglich zu dem Schluss kommen, dass die gleiche Sendung auf 
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einem anderen Sender, beispielsweise RTL, eine wesentlich höhere Quote erzielen 
würde.  
Im Umkehrschluss würde das zum Einen bedeuten, dass die Inhalte wie bereits ein-
gangs erwähnt für die Quoten nicht ausschlaggebend sind, zum Anderen ließe dies 
erkennen, dass die dem Sender jeweils zugetanen Zuschauer auch treu bleiben, und 
das bis zu einem gewissen Grad unabhängig vom gesendeten Inhalt. 
Während der Untersuchung der Fragestellung ist aufgefallen, dass die häufig beson-
ders bei RTL durch die Medien publizierte Kritik, dass überwiegend am Nachmittag ein 
großer Anteil des Inhalts der Sendungen nur erfunden sei und sich fernab der täglichen 
Realität abspielt, kann dadurch beantwortet werden, dass das eigentliche Ziel von RTL 
dem Zuschauer gegenüber die Unterhaltung ist.  
Erneut die Quoten zugrunde legend lässt sich also feststellen, dass dieses Ziel des 
Senders ganz offensichtlich erfüllt wurde, da keine Quoteneinbußen mit Beginn der 
nachmittäglichen Ausstrahlung dieser Formate zu verzeichnen sind. Zusätzlich hierzu 
könnte man annehmen, dass aufgrund der Tatsache der stabil bleibenden Quoten die 
Zuschauer zum Zeitpunkt des Programmkonsums auf RTL möglicherweise auch gar 
nicht, zumindest nicht primär, an der Frage nach der Beantwortung des Wahrheitsge-
haltes interessiert sind. 
 
Mit Blick auf die Historie in Hinsicht auf die Entwicklung des Programms lässt sich fest-
stellen, dass RTL sich seit jeher als vergleichsweise wandlungsfähig erwiesen hat und 
stets mit Innovationen im Programm aufwarten konnte.  
Noch in den 80er Jahren begann RTL damit, den etablierten öffentlich-rechtlichen 
Fernsehsendern durch abendfüllende Showformate Konkurrenz zu machen, obgleich 
beispielsweise die Einschaltquoten der ZDF Sendung "Wetten dass?" zur gleichen 
Sendezeit nie erreicht werden konnten. 
Als innovativ ist auch die Einführung des täglichen Nachmittagstalks im deutschen 
Fernsehen. Dieses von RTL in Deutschland eingeführte neue Format mit Hans Meiser 
hat sich kurz darauf zu einem Trend innerhalb der Fernsehanstalten entwickelt. Nur 
kurze Zeit nachdem ein messbarer Erfolg sichtbar wurde, wurden immer mehr Nach-




Auch Sendungen wie beispielsweise "Eine Chance für die Liebe" mit Erika Berger und 
"Traumhochzeit" mit Linda de Mol zeugten von der Innovation des Senders. 
Auch durch die Notwendigkeit des Konkurrenzkampfes hat sich die Marke RTL nach 
und nach beim Zuschauer etabliert. Die Zuschauergeneration, die diese Entwicklung 
mit erlebt und mit verfolgt hat, ist in die für die damalige Zeit vergleichsweise moderne 
Programmgestaltung hineingewachsen. Daraus ließe sich der Schluss ziehen, dass 
genau durch diesen beschriebenen Umstand zumindest ein Teil der bereits weiter 
oben beschriebenen, dem Sender zugetanen und ihm treuen Zuschauer zustande 
kommt. 
 
Basierend auf meinen zu Beginn der Arbeit festgelegten unterschiedlichen Definitionen 
des Nachmittagssenders kann nun abschließend die Frage beantwortet werden, ob 
RTL ein Nachmittagssender ist.  
Die Definitionen, basierend auf dem Programminhalt sowie der Gesamtsendezeit des 
Senders, treffen auf den Sender RTL nicht zu. 
Hinsichtlich der sich auf den Programminhalt stützenden Definition ist erkennbar, dass 
RTL kein reines Nachmittagsformat in seiner Programmgestaltung anbietet. So ist es 
beispielsweise im Vergleich zu Kinderfilmen, bei denen eine Ausstrahlung am Abend 
oder in der Nacht aufgrund der Schlafzeiten von Kindern keinen Sinn macht, durchaus 
möglich, die aktuell im Nachmittagsprogramm befindlichen Sendungen am Abend oder 
in der Nacht zu senden. Betrachtet man die auf der Gesamtsendezeit des Senders 
basierende Definition ist ebenfalls schnell festzustellen, dass RTL rund um die Uhr sein 
Programm sendet und die Einschränkung dieser Definition folglich nicht zutrifft. 
Die nun verbleibende Definition, welche die Bezeichnung eines Nachmittagssenders 
davon abhängig macht, ob er gute Quoten zu dieser Zeit erzielt, trifft im Fall von RTL 
zu. Wie bereits dargestellt und somit inhaltlich auf diese Definition zutreffend, ist der 







AGF. (kein Datum). Aussen- und Sollvorgaben. Abgerufen am 20. 09 2012 von 
AGF.de: http://www.agf.de/fsforschung/methoden/aussenvorgaben 
ARD. (22. 12 2011). Organisation. Abgerufen am 27. 09 2012 von ARD: 
http://www.ard.de/intern/organisation/-/id=8036/rnvfb8/index.html 
Bartl: '14 bis 49 bleibt unsere Währung'. (25. 07 2010). Abgerufen am 21. 09 2012 von 
Quotenmeter.de: http://www.quotenmeter.de/cms/?p1=n&p2=43460&p3= 
DWDL. (26. 09 2012). TV-Quoten. Abgerufen am 27. 09 2012 von DWDL: 
http://www.dwdl.de/zahlenzentrale/ 
Filmpool. (kein Datum). Verdachtsfälle. Abgerufen am 24. 09 2012 von Filmpool: 
http://www.filmpool.de/home.html 
Hildebrandt, A. (13. 08 2010). RTL II-Show: "X-Diaries" mit Baggern, Biertrinken, 
Busengrabschen. Abgerufen am 27. 09 2012 von Welt: 
http://www.welt.de/fernsehen/article8979563/X-Diaries-mit-Baggern-Biertrinken-
Busengrabschen.html 
Infonetwork. (kein Datum). Punkt 12. Abgerufen am 24. 09 2012 von Infonetwork: 
http://www.infonetwork.de/cms/geschaeftsfelder/tv_produktionen/taegliche_sendungen/
punkt_12/index.html 
IP Deutschland. (kein Datum). Das Märchen vom Unterschichtenfernsehen. Abgerufen 
am 28. 09 2012 von IP Deutschland: http://www.ip-
deutschland.de/fakten_und_trends/mediennutzung/studiert_das_maerchen_vom_unte.
cfm 
Jakobs, H.-J. (16. 10 2010). Scripted Reality. Abgerufen am 27. 09 2012 von 
Sueddeutsche: http://www.sueddeutsche.de/medien/scripted-reality-fast-ein-
klassisches-drama-1.1012620 






kek-online. (30. 03 2011). VOX. Abgerufen am 27. 09 2012 von kek-online: 
http://www.kek-online.de/kek/medien/beteiligung/042vox.pdf 
Mahkorn, R. (1999). 15 Jahre RTL. 84 - 99. Wir zeigen's Ihnen. Bornheim: RTL 
Kommunikation. 
Mantel, U. (14. 08 2012). Mediengruppe RTL will 14-49 nicht mehr ausweisen. 
Abgerufen am 27. 09 2012 von DWDL: 
http://www.dwdl.de/nachrichten/37092/mediengruppe_rtl_will_1449_nicht_mehr_auswe
isen/ 
mediadb. (01. 08 2012). Geschichte und Profil. Abgerufen am 27. 09 2012 von 
mediadb.eu: http://www.mediadb.eu/datenbanken/deutsche-medienkonzerne/zdf.html 
Medialine. (kein Datum). Werberelevante Zielgruppe. Abgerufen am 18. 09 2012 von 
Medialine Medienlexikon: 
http://www.medialine.de/deutsch/wissen/medialexikon.php?snr=6100 
NDR. (kein Datum). Wie wirkt 'Scripted Reality'? Abgerufen am 25. 09 2012 von NDR: 
http://daserste.ndr.de/panorama/archiv/2011/luegenfernsehen131.html 
Norddeich TV. (kein Datum). Mitten im Leben. Abgerufen am 24. 09 2012 von 
Norddeich TV: http://www.norddeichtv.de/mitten-im-leben.aspx 
ProSieben. (09 2012). TV Programm. Abgerufen am 26. 09 2012 von ProSieben: 
http://www.prosieben.de/tv-programm/ 
RP Online. (kein Datum). 25 Jahre Privatfernsehen - eine Chronik. Abgerufen am 27. 
09 2012 von RP Online: http://www.rp-online.de/gesellschaft/fernsehen/25-jahre-
privatfernsehen-eine-chronik-1.1948502 
RTL Group. (kein Datum). RTL II. Abgerufen am 27. 09 2012 von RTL Gruppe: 
http://www.rtlgroup.com/www/htm/operationstelevision_273C5921EB184F7082A4C898
3775C92C.aspx 






RTL2. (09 2012). Programmvorschau. Abgerufen am 26. 09 2012 von RTL2: 
http://www.rtl2.de/programmvorschau.php?date=2012-09-26 
Sat.1. (09 2012). TV-Programm. Abgerufen am 26. 09 2012 von Sat.1: 
http://www.sat1.de/tv-programm 
tvprogramme.net. (kein Datum). Fernseh-Chronik. Abgerufen am 27. 09 2012 von 
tvprogramme.net: http://www.tvprogramme.net/ch3.htm 
TVSpielfilm. (kein Datum). Scripted Reality. Abgerufen am 26. 09 2012 von TV 
Spielfilm: http://www.tvspielfilm.de/news-und-specials/interviewsundstories/scripted-
reality-fast-wie-im-richtigen-leben,4078451,ApplicationArticle.html 
VOX. (09 2012). TV-Programm. Abgerufen am 26. 09 2012 von VOX: 
http://www.vox.de/fernsehprogramm?h=14 
Weber, M. (06. 02 2012). Studie über die Fernsehgewohnheiten räumt mit Klischees 
auf. Abgerufen am 28. 09 2012 von Tagblatt: 
http://www.tagblatt.de/Home/nachrichten/land-welt_artikel,-Studie-ueber-die-
Fernsehgewohnheiten-raeumt-mit-Klischees-auf-_arid,91503.html 
Welt.TV. (15. 12 2011). Video "Mit Scripted Reality verdummen die Zuschauer". 
Abgerufen am 27. 09 2012 von Welt: 
http://www.welt.de/videos/kultur_original/article13769535/Mit-Scripted-Reality-
verdummen-die-Zuschauer.html 
Wikipedia. (2012). RTL Television. Abgerufen am 26. 09 2012 von Wikipedia: 
http://de.wikipedia.org/wiki/RTL_Television 

















































































































Hiermit erkläre ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig und nur unter Ver-
wendung der angegebenen Literatur und Hilfsmittel angefertigt habe. Stellen, die wört-
lich oder sinngemäß aus Quellen entnommen wurden, sind als solche kenntlich 




Ort, Datum Vorname Nachname 
 
 
